
 

Daniel Reuter 
Parlamentssekretär 

 
Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Zürich 

Kirchgemeindeparlament  
Stauffacherstrasse 10 
8004 Zürich 

 
T +41 43 322 15 44 
M +41 79 216 216 8 

daniel.reuter@reformiert-zuerich.ch 
parlament.reformiert-zuerich.ch 

 

 

  

 

Das Parlament will Diakonie am Standort Wipkingen stärken 
 

Das Kirchgemeindeparlament hat am 27. Oktober 2021 im Kirchgemeindehaus Oberstrass 

mehrere Weisungen der Kirchenpflege und parlamentarische Vorstösse behandelt. 

Der Projektierungskredit für ein «Haus der Diakonie» im Kirchgemeindehaus Wipkingen fand breite 

Zustimmung mit 34:1 Stimmen. Sowohl die Spezialkommission Immobilien, für die Matthias Walther 

Zustimmung beantragt hatte, als auch die Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission (RGPK), 

die in einem Mitbericht ein besonderes Augenmerk auf das künftige Nutzungs- und Betriebskonzept 

gelegt hatte, sprachen sich einstimmig für diese Vorlage aus. Das letzte Wort werden zu gegebener 

Zeit die Stimmberechtigten an der Urne haben, sobald der Objektkredit dazu vorliegen wird. Kritik 

aus dem Kirchenkreis zehn, lokale Projekte seien noch zu wenig berücksichtigt worden, hat Kir-

chenpflegerin Claudia Bretscher für die weiteren Arbeiten entgegengenommen. 

Für die vom Gemeinnützigen Verein Balgrist übernommenen Liegenschaften Forchstrasse/Russen-

weg hat das Kirchgemeindeparlament ein Reglement Liegenschaftenfonds einstimmig erlassen. 

Für die RGPK war die Kreditabrechnung über das Neubauprojekt Bahnhaldenstrasse nicht nach-

vollziehbar, darum beantragte deren Referent, Daniel Michel, Ablehnung. Dem hielt für die Kirchen-

pflege Michael Hauser entgegen, dass die Kreditabrechnung besser als budgetiert abgeschlossen 

habe und darum die Kritik der RGPK in weiten Teilen nicht stichhaltig sei. Das Parlament lehnte die 

Kreditabrechnung mit 8:22 Stimmen ab. 

Das Parlament hat ohne Änderungen einem Antrag des Büros zugestimmt, der inskünftig Ausspra-

che-Sitzungen und -Traktanden – ähnlich dem Verfahren in der Kirchensynode des Kantons Zürich 

– möglich machen wird. Damit kann die Aussprache über den Stand des kirchlichen Lebens verbes-

sert werden.  

Weiter diskutierte das Parlament die Antwort der Kirchenpflege auf eine Interpellation von Karin 

Zaugg über den Stand des Reformprozesses in der Kirchgemeinde Zürich. Dabei gab die Kirchen-

pflege Auskunft über strukturelle und personelle Fragen. Die Interpellantin dankte für die Antwort. 

 

Rudolf Hasler begründete sein Postulat für die Durchführung eines «Kirchentags». Die Kirchen-

pflege wird sich später über Entgegennahme oder Ablehnung äussern. Zudem verlangte er in der 

Fragestunde Auskunft über die diakonische Nutzung von Pfarrhäusern. 

 
Weitere Informationen und Unterlagen: parlament.reformiert-zuerich.ch 
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